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Kantonsrat St.Gallen 42.08.32 
 

 
 
Motion Blumer-Gossau (40 Mitunterzeichnende): 
«Angebotskonzept S-Bahn St.Gallen ab 2013 

 
 
Die St.Galler Regierung hat im November 2007 erste Informationen zum Angebotskonzept der 
S-Bahn ab 2013 veröffentlicht.  
 
Wegen der Kapazitätsengpässe zwischen Winterthur und Zürich wird der Fernverkehr zwischen 
St.Gallen und Zürich, mit Ausnahme einer zusätzlichen zweistündlichen Direktverbindung, noch 
auf Jahre hinaus nach dem heutigen Fahrplan verkehren. Damit ergeben sich Kapazitäts- und 
Anschlussprobleme mit der S-Bahn, die im Halbstundentakt verkehren soll. 
 
Besonders störend wirkt sich dies auf der Achse Wil-St.Gallen-Rorschach-Rheintal aus. So 
sollen, nach dem von der Regierung veröffentlichten Fahrplankonzept, die Bahnhöfe Algets-
hausen-Henau und Schwarzenbach geschlossen werden, der Bahnhof Bruggen die Halte der 
S1 verlieren und alle umsteigefreien S-Bahn-Verbindungen durch die Stadt St.Gallen auf der 
Linie Wil-Altstätten gestrichen werden. Die Anschlüsse zwischen Fern- und Regionalverkehr 
werden wegen der unterschiedlichen Fahrplankonzepte teilweise schlechter sein als heute. 
 
Die als S-Bahn bezeichneten Züge zwischen Wil und St.Gallen halten, mit einer Ausnahme 
(Winkeln), nur noch an den bisherigen Schnellzugshaltestellen. Damit wird der Regionalverkehr 
auf dieser Achse faktisch eingestellt.  
 
Untersuchungen des Verkehrsclub der Schweiz haben gezeigt, dass ein Angebotskonzept mög-
lich ist, mit dem alle Bahnhöfe zwischen Wil und St.Gallen bedient werden können. Trassee-
konflikte bestehen nur mit geplanten zusätzlichen IC-Zügen. Diese können durch gezielte Aus-
bauten behoben werden. 
 
Die Regierung wird eingeladen, dem Kantonsrat Entwurf und Antrag für einen Kantonsratsbe-
schlusses vorzulegen, der im Zeitraum des 4. öV-Programms (2009-2013) einen Infrastruktur-
ausbau und/oder betriebliche Massnahmen vorsieht, die gewährleisten, dass auf der Achse Wil-
St.Gallen auch ab 2013 eine Bedienung aller bisher bedienten Bahnhöfe möglich ist und dass 
die Verbindungen Richtung Rorschach/Rheintal verbessert werden.»  
 
 
23. September 2008 Blumer-Gossau 
 
 
 
 
Altenburger-Buchs; Bachmann-St.Gallen, Baer-Oberuzwil, Bischofberger-Thal, Blöchliger 
Moritzi-Gaiserwald, Bollhalder-St.Gallen, Bosshart-Thal, Colombo-Rapperswil-Jona, Denoth-
St.Gallen, Dobler-Oberuzwil, Eberhard-St.Gallen, Egger-Gossau, Fässler-St.Gallen, Friedl-
St.Gallen, Gächter-Berneck, Gadient-Walenstadt, Göldi-Gommiswald, Graf Frei-Diepoldsau, 
Gschwend-Altstätten, Gysi-Wil, Hartmann-Flawil, Heim-Gossau, Hoare-St.Gallen, Kühne-
Flawil, Kündig-Rapperswil-Jona, Ledergerber-Kirchberg, Lehmann-Rorschacherberg, 
Lemmenmeier-St.Gallen, Lorenz-Wittenbach, Mächler-Wil, Meile-Bronschhofen, Noger-
St.Gallen, Nufer-St.Gallen, Oppliger-Sennwald, Scheitlin-St.Gallen, Spinner-Berneck, 
Storchenegger-Jonschwil, Tinner-Wartau, Trunz-Oberuzwil, Wick-Wil 
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